
ADEU, 10 JAHRE ALT 

Ein Fußball wäre toll. Keiner, den man aus Lumpen 

oder Plastikzeug zusammenschnürt. Nein, ein rich-

tiger Ball aus dem Laden in der Stadt. Den wünscht 

sich Adeu. 

Doch nur wer in dem Dorf Khaysone in den Bergen 

von Laos Rinder und Büffel besitzt, kann sich so 

etwas leisten. Adeus Familie hat ein junges Schwein 

und ein Huhn. Da bleibt kaum etwas übrig. So be-

kommen auch die Kinder schon früh ihre Aufgaben 

– denn jede Hand wird zum Sattwerden gebraucht. 

Adeu ist der Fischer in seiner Familie; diese Arbeit 

muss noch vor dem Frühstück erledigt werden. 

Punkt sieben Uhr morgens – nach der Arbeit - läutet 

sein Lehrer die Schulglocke – für Adeu beginnen die 

spannendsten Stunden des Tages. Adeu hat Glück: 

Viele Eltern können den Schulbesuch ihrer Kinder 

nicht bezahlen.

VERSETZE DICH IN ADEUS LAGE

Ob Adeu zur Schule gehen und lernen kann, hängt 

vor allem davon ab, ob seine Familie genug zu es-

sen hat. Adeu tut sein Bestes, um seiner Familie zu 

helfen. 

Versetzt Euch in seine Lage und versucht mitzuhel-

fen, seine Familie zu ernähren. Dafür braucht Ihr: 

Einen Würfel und so viele kleine Spielfiguren oder 

Münzen, wie Spieler. Jeder Spieler darf ein Mal wür-

feln, dann ist erst einmal der Nächste dran. Je nach 

gewürfelter Zahl, darf die Spielfigur um 1, 2, 3, 4, 

5, oder 6 Schritte nach vorn gerückt werden. Doch 

Achtung: Auf vielen der Spielfelder warten Hinder-

nisse auf Euch.

Warum Adeu morgens Fische 
fangen muss, damit er danach 
in die Schule gehen kann.



Eine Flut hat Deine 

Äcker zerstört. Zurück 

auf die Anfangsposition.

Entwicklungshelfer aus Deutschland 

sind mit Nahrungsmitteln in Deinem 

Dorf angekommen. Rücke drei Felder vor.

Eine neue Lagerhalle ist endlich fertig ge-

baut, in der Deine Familie nun lange Nahrung 

frischhalten kann. Rücke drei Felder vor.

Die Straße zum nächsten Markt ist fertig, wo ihr nun 

jeden Samstag Gemüse verkaufen könnt. 5 Felder vor.

Das Hochwasser hat das 

Wasser verschmutzt. Nun 

musst Du zu einem weit 

entfernten Brunnen laufen. 

Rücke zwei Felder zurück.

Die Trockenzeit hält weiter an, da 

die Erde insgesamt immer wärmer 

wird. Rücke vier Felder zurück.

Ein Erdbeben verwüstet 

viele Dörfer und Städte. 

Gehe an den Anfang zurück.

Der mächtige Fluss Mekong er-

nährt 65 Millionen Menschen – 

doch er steht Dir jetzt nur noch 

bis zu den Knien. Wassermangel! 

Rücke um sechs Felder zurück.

Für Dich ist das Errei-

chen des Ziels nur ein 

Spiel. Doch für Adeu 

und Millionen andere 

Kinder bedeutet es 

den Tod, wenn sie zu 

lange hungern.

Endlich kann Euer 

Dorf mit Spenden die 

neuen Reispflanzen 

kaufen. Sie überleben 

sogar, wenn es sehr 

trocken ist. Rücke vier 

Felder vor.

Immer mehr Bauern in Deiner Regi-

on verkaufen ihr Land an Ausländer. 

Dir bleiben kaum noch fruchtbare 

Felder. Leider musst Du fünf Felder 

zurück.

Alle Nachbarn haben 

zusammen einen neuen 

Brunnen gebaut. Rücke 

zwei Felder vor.

Die Trockenzeit 

hält weiter an, 

da die Erde ins-

gesamt immer 

wärmer wird. 

Rücke vier Fel-

der zurück.

Start

Ziel



Jede Menge Aktionsideen findet Ihr unter: 

www.welthungerhilfe.de/mitmachen. 

Oder ruft uns an! Tel. +49 (0) 228 2288-258

Die Welthungerhilfe unterstützt 

Menschen in armen Ländern, 

damit sie mehr ernten und sich 

vor Naturkatastrophen schüt-

zen können. Dafür braucht die 

Welthungerhilfe viel Geld.

Wenn Ihr möchtet, könnt Ihr 

die Welthungerhilfe unter-

stützen. Backt Muffins oder 

andere Süßigkeiten und ver-

kauft sie zum doppelten Preis, 

um möglichst viele Spenden für 

arme Menschen zu sammeln. 

Organisiert einen Sponsorenlauf, um Geld zu sammeln, mit 

dem Hilfsorganisationen Projekte in armen Ländern bezahlen 

können. www.welthungerhilfe.de/sportlich-aktiv.html

Wie könnt Ihr Adeu helfen?

Esst Doch einmal einen Apfel statt eines 

Hamburgers! Denn das leckere Brötchen hat 

große Folgen für die Welt: Die Tiere müs-

sen eine Menge essen, bevor sie zu Burger-

Fleisch werden. Und ihr Futter stammt oft 

aus armen Ländern – wie dem, in welchem 

Adeu lebt. Wenn wir weiterhin so viel Fleisch 

essen, hat Adeus Familie immer weniger 

Platz, ihren Reis anzubauen.


